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Der amerikanische Bariton Thomas Hampson ist weltweit in den wichtigsten 
Konzerthallen und Opernhäusern und mit vielen der berühmtesten Musikern und 
Orchestern der heutigen Zeit aufgetreten. Neben einer intensiven unterrichtenden 
Tätigkeit setzt er sich maßgeblich für die Musikforschung und Technologie ein. 
Hampson ist ein wichtiger Interpret der deutschen Liedkunst und widmet sich dem 
Studium des amerikanischen Liedes gemeinsam mit der Hampsong Foundation, die er 
2003 gegründet hat, um den Dialog und das Verständnis zwischen den Kulturen zu 
fördern.  
 
Einen großen Teil der Saison 2009/2010 widmet Thomas Hampson seinem Projekt 
„Song of America”. Bei seiner Zusammenarbeit mit der Kongressbibliothek gibt Thomas 
Hampson Rezitale und präsentiert überall im Land und mittels des neuen Online-
Mediums www.songofamerica.net Meisterklassen, Bildungsprogramme, Ausstellungen 
wie auch Rundfunk- und Fernsehsendungen. Im Rahmen des Projekts hat er kürzlich 
auf seinem eigenen Label Thomas Hampson Media mit Wondrous Free — Song of 
America II ein neues Album veröffentlicht. Weitere Engagements sind Mendelssohns 
Elias in Leipzig unter Kurt Masur, Verdis Ernani und Tschaikowskys Eugen Onegin an 
der Oper Zürich, Verdis La traviata an der Metropolitan Opera, Solo-Rezitale in den 
Vereinigten Staaten und vielen europäischen Hauptstädten wie auch die Gala-
Veranstaltungen der Wiener Staatsoper und des neuen Winspear Opera House in 
Dallas.   
 
Der in Spokane, Washington, aufgewachsene Thomas Hampson hat mehr als 150 
Alben veröffentlicht, die unter anderem mit einem Grammy, zwei Edison Prizes und 
dem Grand Prix du Disque ausgezeichnet wurden. Er wurde zum Kammersänger der 
Wiener Staatsoper, zum Chevalier de l’Ordre des Arts et des Lettres der französischen 
Republik und vom Kongressbibliothekar Dr. James H. Billington zum Sonderberater für 
das Studium und die Aufführung musikalischer Werke in Amerika ernannt. Weitere 
Auszeichnungen sind das Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst 
(2004) und der Edison Life Achievement Award (2005).  
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